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        Schwerin, den 08.10.2010

Liebe Genossen,

der Sommer 2010 ist Vergangenheit und wir haben mit den Ortsvereinssitzungen vom September und Oktober den Herbst eingeläutet. Falls die derzeitige Bundesregierung je einen Frühling hatte, so hat sie im übertragenen Sinne ohne Übergang ebenfalls in den Herbst der so genannten „Entscheidungen“ übergeleitet.

Es zeigt sich, dass der Versuch zu regieren hier noch chaotischer ist, als die anfängliche Untätigkeit. Die Regierungsvorlagen zu den Hartz IV Sätzen sind ein Hohn für alle Betroffenen und für das Bundesverfassungsgericht, das vermutlich erneut tätig werden muss. Dies gilt auch für die „Entscheidungen“ zur Verlängerung der Laufzeiten von Atomkraftwerken. Die in der Regierung ausgehandelten Regelungen zur Gesundheitspolitik treffen erneut die Versicherten und  besonders die Geringverdiener und Rentner. Weitere Überlegungen von Herrn Rösler lassen auch für die Zukunft kaum etwas Gutes erwarten. Auch wenn vieles von dem eine Steilvorlage für uns als Opposition ist, so wird es dennoch enormen Auffand für künftige Regierungen bedeuten, das Chaos zu reorganisieren.

In diesem Zusammenhang ist es erfreulich, wie sich Manuela als stellvertretende Parteivorsitzende weiter profiliert. Somit war es nur folgerichtig, dass neben Jörg Heidorn auch Manuela (mit einem Traumergebnis) als Wahlkreiskandidatin für die Landtagswahlen 2011 nominiert wurde. Von den von uns vorgeschlagenen Kandidatinnen für die Landeswahlkreiskonferenz wurden Astrid Lukas und Renata Jagnow gewählt.

Am 25.09.2010 haben auch die Sozialdemokraten der Stadt Flagge gegen die Nazidemonstration sowohl auf der Demo am Platz der Freiheit, als auch am Stand am Südufer des Pfaffenteichs gezeigt. Allen, die sich aus dem Ortsverein Schelfstadt engagiert haben, insbesondere Christoph Haring sei hier nochmals gedankt.

Auf unserer OV Sitzung im September haben wir uns mit Themen aus dem Ortsteilbeirat und der Haushaltssituation der Stadt beschäftigt. Zur Bebauung der Waisenhausgärten konnte auch im Ortsteilbeirat keine einheitliche Stellung gefunden werden. Da im Moment aber keine aktuellen Pläne vorliegen und daher kein akuter Handlungsbedarf besteht, wird das Thema im OV zurückgestellt.

Dieter Niesen berichtete zur Haushaltssituation der Stadt Schwerin. Die Vorgabe des Innenministeriums zur laufenden Einsparung von 7,5 Mio. € (Defizit der Stadt über 20 Mio. €) zeigt, es wird allgemein anerkannt, dass die Stadt nicht aufgabengerecht finanziert ist und die Probleme nicht aus eigener Kraft lösen kann. Ziel ist daher weniger die Entschuldung, als vielmehr der Stopp des weiteren Schuldenaufbaus. SN trägt hohe EW-bezogene Soziallasten, im Leistungsbereich (z.B. Kita) und ist hier relativ gut aufgestellt. Eine weitere Verbesserung der Qualität durch geringere Kinderzahl pro Betreuer würden die Kosten extrem erhöhen. 
Dieter erläuterte nochmals die Position der Verwaltung zur Schwimmhallendiskussion. Hier wird die Diskussion weitergehen. Gegenwärtig geht die Tendenz in Richtung Neubau auf dem Großen Dreesch, auch wenn wir als Sozialdemokraten gerne beide Standorte erhalten hätten. 
Die Summe aller freiwilligen Leistungen der Stadt beträgt im Jahr ca. 20 Mio. €, der Hauptstadtvertrag erbringt zukünftig 3 Mio. €. Nicht gespart werden soll bei  Kitas und beim Theater. Einsparungen sind geplant durch Energieeinsparung an Gebäuden nach Sanierung, durch weitere Senkung des Personalaufwandes  sowie durch die zeitliche Verschiebung von Gutachten und Investitionen. Im Gespräch sind auch ein Trägerwechsel für das Volkskundemuseum Mueß (Verein) sowie Einnahmeverbesserung durch Grundsteuer und Zweitwohnungssteuer und die weitere Entwicklung als Wohn- und Tourismusstandort. Grundvoraussetzung ist, dass alle Entscheidungen auch langfristig tragbar sein müssen. Wir werden uns von den SPD Stadtvertretern weiter auf dem Laufenden halten lassen.

Für unsere Ortsvereinssitzung im Oktober hatten wir uns, ausgelöst von der Sarrazin-Debatte vorgenommen, das Thema Integration anhand der konkreten Probleme in Schwerin zu diskutieren. In der sehr intensiven Diskussion spielte neben   der Ausländer-Frage   auch das Thema Integration benachteiligter Familien eine große Rolle. Dazu hatten wir den Landesgeschäftsführer des Kinderschutzbundes Carsten Spies eingeladen.

Carsten Spies hat mit der Position des Kinderschutzbundes zu den Vorschlägen von Frau von der Leyen – Regelsätze Hartz IV in die Diskussion eingeführt. Demnach genügen diese Vorschläge eindeutig nicht den Vorschlägen des Bundesverfassungsgerichts. Die Beibehaltung der Regelsätze für  Kinder ist dabei noch skandalöser als die unzureichende Aufstockung für Erwachsene um 5 €. Zum Beispiel haben Experten den tatsächlichen Ernährungsbedarf für kleine Kinder auf 6 € angesetzt, während die Regelsätze 2 € vorsehen. Die tatsächlichen Bedarfe der Kinder für Schulerstausstattung betragen das Dreifache der vorgesehenen 100 € pro Kind. Die Gutscheinregelung für Sonderbedarfe Bildung sollen über die ohnehin überforderten Job-Center abgewickelt werden. Wie die dafür eingeplanten Mittel ausreichen sollen und wie eine praktikable Umsetzung für alle organisiert werden kann, steht in den Sternen.

Gret-Doris Klemkow hat als SPD Stadtvertreterin und Leiterin des zuständigen Arbeitskreises über die engagierte Arbeit der Vertreter des Arbeitskreises und die Situation auf dem Dreesch informiert. Hier konnte insbesondere auch aufgrund des Engagements der SPD in der Stadt Schwerin vieles in den letzten Jahren beim Thema Integration verbessert werden. Wir haben vorgeschlagen, dass dazu auch für den Landtagswahlkampf die Sachverhalte zusammengetragen werden, damit wir uns möglichst konkret zu den Verhältnissen in Schwerin und im Land in Diskussionen positionieren können. Die weitere Diskussion hatte viele Facetten, die uns weiter beschäftigen werden. Es wird wichtig sein, dass Thema Integration sozial Benachteiligter unter dem Ansatz Fördern und Fordern möglichst konkret zu diskutieren und zu zeigen, dass wir in Kommune und Land hier anders als Sarrazin und Vertreter von Schwarz Gelb tatsächlich handeln bzw. mit sachgerechten Vorschlägen das Thema gestalten.
Ich freue mich, Euch auf unserer nächsten Ortsvereinssitzung am 4.November begrüßen zu können und hoffe, dass dann ein paar mehr Mitglieder als bei der letzten Sitzung den Weg in die Gasstätte „Zeitgeist“ finden. Gret-Doris Klemkow und Gerlinde Hacker werden aus der Stadtvertretung und den Gremien der Stadt berichten.
Bis dahin alles Gute, Gesundheit und immer einen kritischen Geist

Wünscht Euch, Euer Vorstand des SPD-OV Schelfstadt

Frank Mecklenburg
